
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wollgras-Birkengehölz nördlich des "Schlosssees"

Kesselmoor/Sauer-Armmoor/Endmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Hintersee

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GM A

49

RM T

5

PM S

1

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flur, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

GN S

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 2 3 1 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05736

X

Überwiegend von Laubwald umgebene Senke, die fast vollständig von einem Torfmoos-Scheidigen Wollgras-Birkengehölz (mit jungem 
Kiefernanflug und sehr vereinzeltem Fichtenanflug) eingenommen wird. Am West- und Nordwestrand ist eine gehölzfreie Torfmoos-
Scheidiges-Wollgras-Flur (mit vereinzeltem Pfeifengras) ausgebildet. Die Bulten des Wollgrases bilden dabei im gesamten Biotop eine dichte 
Decke, wie es für wiedervernässte Armmoore typisch ist. Die Fläche ist zzt. leicht überstaut.
Am Westrand, wo der Biotop in einer Spitze ausläuft, ist kleinflächig eine Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur vorhanden. Am Ostrand, wo 
der Biotop bis an die polnische Staatsgrenze herangeht, führte ca. 10 bis 20 m vor der Grenze ein Weg durch den Biotop. Dieser wird heute 
ebenfalls von den Bulten des Scheidigen Wollgrases eingenommen und ist nur schwer begehbar.
Der Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp zuzuordnen (Übergangs- und Schwingrasenmoore).
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Wiese
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Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.02.2004

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 2 3 1 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Juncus effusus Molinia caerulea Pinus sylvestris

Picea abies Sphagnum fimbriatum


